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Wünsche für das heutige Treffen: 

*  Ins Thema reinkommen, einen sicheren        

     Boden bekommen 

 

* Anregungen, Ideen, Inspiration für praktische  

    Umsetzung 

 

* Voneinander lernen, Erfahrungen austauschen 

 

* Blick auf den Schulkontext 
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                                                                                                                                                Foto: Wilfried Beer 

kniend:  

Petra Evanschitzky, Referentin Stuttgart / Jana Weidner, Haus für Kinder Maria Geburt, Aschaffenburg 

stehend, v.l.n.r.: 

Susanne Stenger-Freund, Kita + Hort Wunderland, Mainaschaff / Jana Jovanovic, Erich-Kästner-Schule, 

Hanau / Mechthild Grabiec, Tümpelgarten-Schule, Hanau / Martin Hahn, Dalberg GS / Aksana Lotz, 

Haus für Kinder Maria Geburt, Aschaffenburg / Filipa De Jesus Bernardo Englert, Spessartkindergarten-

Johannisbären, Heigenbrücken / Janine Ehring, Suppenschule, Aschaffenburg / Wolfgang Gärthe, 

Jugend mit Zukunft, Projektträger KidsKAUFLADEN 
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Erfahrungen und Bewertungen 

 

Die Sammlung der Erfahrungswerte zeigt, dass ein großes Potenzial im Kaufladen steckt, das auch 

schon an vielen Stellen zum Tragen kommt: Kinder bauen den Stand in ihren jeweiligen Spielkontext 

ein. So wandelt sich die Funktion des Standes. Er ist ein Ort der Begegnung und erhält seinen Zweck 

aus dem Spiel der Kinder heraus. 

Fachkräfte können bei Ihrer Beobachtung gut erkennen, an welchen Themen Kinder gerade sind, was 

sie interessiert, beschäftigt, umtreibt. 
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Der Kaufladen im spontanen selbst bestimmten Spiel der Kinder 

 

In der Kita-Pädagogik entfaltet sich ein Spannungsfeld: Kinder sollen spielerisch Zugang erhalten, 

brauchen Raum für ihre eigenen Ideen und Interessen. Fachkräfte stehen schnell vor Fragen, wie z.B.: 

 Wie kann es gelingen, dass Kinder dabei nicht nur an der Oberfläche „hin- und herspringen“, 

sondern auch wirklich etwas lernen? 

 Was ist mit Kindern, die nicht vertieft ins Spiel finden? 

 Was tun, wenn aus dem turbulenten spontanen Spiel „Chaos“ wird? 

 Was ist, wenn Kinder nicht achtsam mit den Materialien umgehen? 

 Ist der Kaufladen ein „Add-on“-Projekt, oder wie lässt er sich in die Alltagspädagogik 

integrieren? 

Kinder nutzen den Kaufladen für ihre eigenen Lernthemen 

Um der Frage tiefer nachzugehen, was Kinder lernen, worin der pädagogische Wert des Kaufladens 

besteht, erörterten die TN die verschiedenen Entwicklungsfelder der Kinder: 
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Die Aufteilung in diese Entwicklungsfelder ist eine künstliche Trennung. Kinder erschließen sich die 

Welt und damit ihr Wissen immer mit ihrem Körper, ihren Sinnen, ihren Emotionen, ihrer Sprache und 

ihrem Denken. Diese Trennung ist Teil der didaktischen Pädagogik, weil sich Fachkräfte dadurch eine 

Struktur schaffen, zu erkennen, worin sie Kinder unterstützen können oder müssen. Darüber müssen 

sich Pädagog*innen immer wieder neu im Klaren sein. Denn eine isolierte Betrachtung oder eine 

daraus abgeleitete spezifische Förderung entspricht nicht dem, wie ein Kind von sich aus lernt. 

Damit tut sich ein weiteres Spannungsfeld auf, nämlich: 

Lernthema des Kindes / das was gerade von Bedeutung ist vs. Ziele/Themen, die der Erwachsene für 

bedeutsam hält. 

 

Die Lernforschung (Entwicklungspsychologie, Neurowissenschaften, Pädagogik, 

Motivationsforschung) weiß seit Langem, dass wir Menschen das am besten und Nachhaltigsten 

lernen, was für uns von eigenen Interesse und von persönlicher Bedeutsamkeit ist. 

Das Kind 

Der Erwachsene / 

die Pädagog*in 

Thema / Interesse, 

eigene Bedeutsamkeit 

Erziehungsziele, Erwartungen, 

gesellschaftlicher Auftrag 
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Für Kinder gilt vor allem: die persönliche Bedeutsamkeit muss im Hier und Jetzt erlebbar sein. Es ist ein 

Irrglaube, man könne Kinder dadurch erreichen, dass man ihnen sagt „Das brauchst du später einmal“. 

Für die Zukunft zu lernen, bekommen wir Erwachsenen ja kaum hin. 

 

 

Kinder setzen sich von sich aus auch mit den Wissensthemen der Erwachsenen auseinander. Sie 

erleben sie ja im Alltag. Je dichter die Themen am konkreten Interesse der Kinder orientiert sind und 

sie die Möglichkeit haben, es mit ihren eigenen Erfahrungen, ihrer eigenen Lebenswirklichkeit zu 

verbinden, desto tiefer ist die Auseinandersetzung damit. 
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Besonderer Kontext Schule/Hort: 

 

Das Spannungsfeld zwischen dem, was Erwachsene denken, was Kinder lernen sollen und dem, was 

Kinder interessiert, ist im Schulkontext dadurch verschärft, dass es über Bildungspläne und die 

Unterrichtsstruktur eine Engführung gibt. Dem freien Spiel der Kinder in deren Eigenregie Raum zu 

geben, wird bislang immerhin punktuell ermöglicht. 

Für den Einsatz des Kaufladens im Hort gilt zunächst das Setting wie in der Kita: Der Kaufladen ist ein 

frei zugänglicher Ort für Begegnungen und Spiele vielfältigster Art. 

Es ist auch sehr sinnvoll, hier ins Gespräch mit Lehrkräften zu gehen, um die Lernthemen der Schule 

mit dem Kaufladen zu verknüpfen. Dann ist der Kaufladen mit seinen Möglichkeiten nicht isoliert, 

sondern bietet den Kindern eine andere, kreative Plattform sich mit Dingen aus der Mathematik, dem 

Sachunterricht oder Deutsch zu beschäftigen. 

Vom spontanen Spiel zum Projekt 

Aus einem spontanen Spiel entstehen Ideen, die in ein größeres Projekt münden können. Kitas haben 

damit gute Erfahrungen gemacht. Auch hier geht es um eine gute Balance zwischen dem, was die 

Pädagog*im Blick hat, und was die Kinder wollen. Im Sinne des Partizipationsauftrags, den alle Kitas 

erfüllen müssen, gilt es, Kinder auch auf der Projektsteuerungsebene zu Akteuren werden zu lassen. 

Empfehlenswerte Literatur mit guten Praxisbeispielen siehe unten. 
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Literaturempfehlungen: 

 

Mathekings und Mathequeens: 

Das Buch: Nancy Hoenisch/Elisabeth Niggemeyer. Mathekings: Junge Kinder fassen Mathematik an, 2. 

Auflage wamiki verlag; ISBN 978-3-945810-07-1 

Die Wanderausstellung (sehr empfehlenswert!): https://wamiki.de/ausstellung/mathekings/ 

Partizipation: Von der Teilnahme über die Beteiligung zur Selbstbestimmung 

Hansen, R., Knauer, R., Sturzenhecker, B., & Negt, O. (2011). Partizipation in Kindertageseinrichtungen: 

so gelingt Demokratiebildung mit Kindern! 

und das Praxisbuch dazu mit vielen Anregungen: 

Hansen, R., & Knauer, R. (2015). Das Praxisbuch: Mitentscheiden und Mithandeln in der Kita. Wie 

pädagogische Fachkräfte Partizipation und Engagement von Kindern fördern, Gütersloh. 

das ist sogar kostenfrei als pdf herunterladbar; einfach im browser diesen link eingeben: 

https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-

stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-

8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-

gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAG

Bfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag 

Um Kinder stärker als Akteure auf der Projektmanagementebene einzubeziehen empfehle ich 

folgende Literatur: 

Uhlig-Schoenian, J. & Gessler, M. (2016): Projektmanagement macht Schule – Ein Leitfaden in Bildern. 

(6. Auflage); beziehbar unter: http://www.pm-schule.de/index.php/materialien 

https://wamiki.de/ausstellung/mathekings/
https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAGBfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag
https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAGBfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag
https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAGBfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag
https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAGBfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag
https://scholar.google.com/scholar_url?url=http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/imported/leseprobe/LP_978-3-86793-509-8_1.pdf&hl=de&sa=T&oi=gsb-gga&ct=res&cd=1&d=12929873763222069407&ei=USLcW_i7CYr0mQHMp4yQAQ&scisig=AAGBfm3UbVK5JWNBJn7aghoQ-MfF-YXXag
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Ausblick / Weiterentwicklungen / Vorhaben 

 

Die Einrichtungen befürworten solche Netzwerktreffen mit der Möglichkeit voneinander zu erfahren 

und zu lernen. Ein nächster Workshop mit Frau Evanschitzky ist für den 05.12.19 geplant. Und 

Ausblick auf 2020: Fachtag mit Frau Evanschitzky geplant: 22.10.20 

Themenvorschläge aus Sicht von Frau Evanschitzky für den Workshop 2019: 

 Partizipation in Projekten 

 Lernthemen der Kinder erkennen und begleiten 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

 Achtsamer, wertschätzender Umgang mit Materialien: Wie kommen Kinder dahin? 

Eine Erwartungs-/Wunschabfrage und Entscheidung sollte bis Oktober 2019 erfolgen. 

 

 

 

KidsMARKTSTAND:  Für die Herstellung des Marktstandes konnten wir die: 

     Schreinerei Eichenhaus AG – Laufach gewinnen. 

 

     Bei der Gestaltungsmitarbeit helfen die Kitas: 

     Haus für Kinder Maria Geburt & Suppenschule A`burg  

 

 

Anlage:       Bericht aus dem MAIN ECHO vom 09. November 2018 
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